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1. LERNZIELE 
 

 Sie können eine Fragestellung erarbeiten (PICO) 

 Sie finden passende Suchbegriffe (Stichworte, Schlagworte). 

 Sie kennen wichtige Suchmöglichkeiten in PubMed (MeSH-Database, 
Advanced Search) 

 Sie kennen wichtige Recherchewerkzeuge in PubMed (Filter, MyNCBI-Konto) 

 Sie kennen Instrumente für die schnelle und gezielte Suche 

 Sie finden schnell den Volltext. 

 Sie kennen weitere relevante Datenbanken. 

 

 

 

 

 

Wir helfen auch gerne nach dem Kurs, Kontakt: 

 Bereichsbibliothek Universitätsmedizin, Gebäude 304 

 bbum@ub.uni-mainz.de 

  

mailto:bbum@ub.uni-mainz.de
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2. FRAGESTELLUNG ERARBEITEN 

2.1. ERSTE FRAGESTELLUNG FORMULIEREN 

Beschreiben Sie mit eigenen Worten kurz die wichtigsten Aspekte Ihres 
Forschungsthemas. Danach formulieren Sie eine erste Fragestellung, z. B.:  
 

Wie ist die Wirksamkeit von Temozolomid mit Tumor Treating Fields versus 
Temozolomid allein für Patienten mit Glioblastom? 

 

2.2. SUCHTIEFE FESTLEGEN  

 
 
Machen Sie sich bewusst, in welcher Tiefe Sie die Datenbanken durchsuchen möchten. 
Das kann davon abhängen, zu welchem Zweck Ihre Suche dient oder auch davon, wie 
stark Ihr Forschungsgebiet bereits beforscht ist. Stellen Sie sich folgende Fragen:  

 Möchten Sie in einer sensitiven Suche alle für Ihr Thema relevanten Paper 
finden? 

o Haben Sie genug Zeit, viele falsch positive Treffer zu scannen?  
  Möchten Sie in einer präzisen Suche möglichst schnell eine Antwort auf ihre 

Frage erhalten?  
o Können Sie es sich leisten, relevante Paper zu verpassen? 
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2.3. THEMATISCHE ORIENTIERUNG  

Eine erste Suche in den folgenden Ressourcen kann Ihnen helfen Stichwörter, 
Synonyme, Abkürzungen der gesuchten Themenkomplexe zu finden. 
 

 
Beispiel Pubmed  

 
 

Google 
Ist das Thema von allgemeinem Interesse? 
Welche Interessengruppen spielen eine Rolle? 
URL: https://www.google.de/ 

Google 
Scholar 

Einschätzung der zeitlichen und wissenschaftlichen Relevanz 
Erscheinungsjahre und Titel der Zeitschriften durchsehen 
URL: https://scholar.google.de/  

E-Books 

Alle verfügbaren Bücher und E-Books finden Sie im Rechercheportal 
der Universitätsbibliothek 
URL: https://hds.hebis.de/ubmz/index.php  
Verlagsplattform Springer mit vielen verfügbaren E-Books 

https://www.google.de/
https://scholar.google.de/
https://hds.hebis.de/ubmz/index.php
https://hds.hebis.de/ubmz/index.php
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URL: https://link.springer.com/  
Eine Übersicht aller Ressourcen finden Sie unter:  
https://www.ub.uni-mainz.de/klinik  

UpToDate 

International anerkannte, zitierfähige Datenbank mit aktuellen 
Inhalten zu klinischen Themen inkl. Literaturlisten, die einen guten 
Einstieg in die Publikationen bieten. 
URL: https://www.uptodate.com/contents/search  

PubMed-
Einstieg 

Ggf. Nach Systematic Reviews und Metaanlysen filtern, wenn es sehr 
viele Treffer gibt. 
URL: https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?otool=ideubmlib  

MedlinePlus 

Gesundheitsthemen mit Beschreibung von Krankheitsbildern, 
weiterführenden Links zu Inhalten von Fachgesellschaften, 
Verlinkung zu PubMed mit den passenden MeSH-Begriffen 
URL: https://medlineplus.gov/  

Cochrane 
Library 

Suchen Sie in der Orientierungsphase nach passenden Reviews zu 
Ihrem Thema, holen Sie sich methodische Anregungen. 
URL: https://www.cochranelibrary.com/ 

 
 

 TIPP: Übersetzungshilfe  

Eine gute Online-Übersetzungshilfe ist Linguee, dort werden die Wörter auch im 
Kontext dargestellt. 
 

2.4. FRAGESTELLUNG FORMULIEREN (PICO-SCHEMA) 

 Formulieren Sie Ihre Fragestellung nach dem PICO-Schema.  
 PICO ist eine Hilfe für die Formulierung einer klinischen Fragestellung z. B. zur 

Wirkung von Interventionen.  
 Zum Teil werden auch der Zeithorizont (T = Time) oder die Rahmenbedingungen 

(S = Setting) der Frage definiert, so dass PICO entsprechend erweitert wird. 
 
Infos: https://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk/ll-entwicklung/awmf-regelwerk-
01-planung-und-organisation/po-formulierung-fragestellungen.html 
 
Beispiele: 

https://link.springer.com/
https://www.ub.uni-mainz.de/klinik
https://www.uptodate.com/contents/search
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?otool=ideubmlib
https://medlineplus.gov/
https://www.cochranelibrary.com/
https://www.linguee.de/
https://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk/ll-entwicklung/awmf-regelwerk-01-planung-und-organisation/po-formulierung-fragestellungen.html
https://www.awmf.org/leitlinien/awmf-regelwerk/ll-entwicklung/awmf-regelwerk-01-planung-und-organisation/po-formulierung-fragestellungen.html
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P Patient, 
Population 

 Wer sind die PatientInnen?  
 Was ist die Population?  
 Was sind deren Symptome, Alter, 

Geschlecht usw.? 

PatientInnen mit 
diagnostiziertem 
Glioblastom 

I Intervention  Was wird für den PatientInnen/ die 
Population getan?  

 z. B. Therapie (Medikament, 
chirurgisches oder diagnostisches 
Verfahren), Screening, 
Rehabilitation etc.? 

Temozolomid plus 
Tumor Treating 
Fields 

C Comparison 
(Kontrolle) 

 Gibt es eine Kontrollgruppe?  
 Placebo  
 keine Behandlung  
 Standardbehandlung 

Temozolomid allein 

O Outcome 
(Endpunkt) 

 Was soll mit der Studie erreicht 
werden?  

 Was soll am Ende gemessen und 
verglichen werden? 

Gesamtüberleben 

 
 

2.5. AUSWAHL DER SUCHTHEMEN AUS PICO 

Überlegen Sie, welche Aspekte Sie suchen sollten, welche Themen kommen 
mutmaßlich im Titel oder Abstract vor (suchen), welche eher nur im Volltext (nicht 
suchen, da nicht in PubMed enthalten)? Welche Aspekte sind doppelt vorhanden? 
 

P= PatientInnen mit Glioblastom 
I = Temozolamid plus Tumor Treating Fields 
C= Temozolamid allein doppelt 
O= Gesamtüberleben zu speziell, bzw. spielt in onkologischen Studien sowieso eine 
Rolle  

 
 

2.6. SUCHBEGRIFFE AUSWÄHLEN 

Bilden Sie nun Themenblöcke. Berücksichtigen Sie dabei: 
 Stichworte (Freitext), die im Titel, Abstract oder den Keywords der AutorInnen 

vorkommen können 
  z. B. Glioblastoma, Temozolomide, Tumor Treating Fields 

 Gib es Synonyme? 
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  z. B. Cancer, Neoplasm, Tumor 
 Unterschiede in der Schreibweise? 

  z. B. Tumor, Tumour 
 Gibt es Abkürzungen? 

  z. B. Glioblastoma – GMB, Tumor Treating Fields – TTFields 
 Werden für Arzneimittel und Medizinprodukte Handelsnamen verwendet? 

z. B. Temozolomide – Temodar, Temodal 
 Schlagworte der Datenbanken (kontrolliertes Vokabular) 

  z. B. PubMed: „Glioblastoma“[Mesh] 
 Möchten Sie übergeordnete und/oder untergeordnete Begriffe mit 

einbeziehen? 

 
Dieser Vorgang ist kein einmaliger Prozess, sondern eine schrittweise Annäherung.  

 Wählen Sie erste Suchbegriffe aus und testen Sie diese in den Datenbanken.  
 Analysieren Sie einzelne besonders zu Ihrem Thema passende Arbeiten, v. a. 

Reviews.  
 Passen Sie Ihre Suchstrategie Schritt für Schritt an.  

 
Finalisieren Sie Ihre Suche am Ende des Suchprozesses inkl. einer ausführlichen 
Dokumentation. 
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2.7. SUCHTECHNIK 

Die Suchprinzipien in den verschiedenen Datenbanken sind zwar meistens übertragbar, 
aber in jeder Datenbank muss unterschiedlich gesucht werden. 

 Verwenden Sie grundsätzlich die Expertensuche (advanced Search, erweiterte 
Suche) in den Datenbanken.  

 Greifen Sie – sofern vorhanden – auf das Schlagwortsystem zurück  
o PubMed: MeSH – Medical Subject Headings 
o nicht vorhanden in Web of Science  

 Verwenden Sie Boole’sche Operatoren 
o OR – wenn alle Suchbegriffe berücksichtigt werden sollen 
o AND – wenn Sie die Themenblöcke als Schnittmenge verknüpfen wollen 
o NOT – nur mit Vorsicht zu verwenden, wenn Sie Suchbegriffe 

ausschließen wollen  
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Vorteile:  
 Die Suchschritte sind auch später gut nachvollzieh- und ggf. 

änderbar 
 Sie arbeiten methodisch korrekt 
 Sie erleichtern sich die Anfertigung eines Suchprotokolls 
 Sie können die Anfrage leichter in eine andere Datenbank 

„übersetzen“ 
 

 
 
Manchmal ist eine Trunkierung sinnvoll: 

o * ersetzt beliebig viele Zeichen  
o ? ersetzt 0–1 Zeichen  

 Bauen Sie Ihre Suche Schritt für Schritt auf 
o Arbeiten Sie die Themenblöcke in einzelnen Schritten ab, verknüpfen Sie 

die einzelnen Suchbegriffe des Themenblocks mit OR 
o Verknüpfen Sie die einzelnen Themenblöcke mit AND 

 Fertigen Sie ein Suchprotokoll mit den o. g. Schritten an. 
 Dokumentieren Sie Ihre Suche mit den einzelnen Suchschritten, viele 

Datenbanken bieten ein Tool dafür an, s. u.  
 „Übersetzen“ Sie Ihre Suche ggf. in die Syntax der anderen Datenbanken.  
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2.8. ENTWICKLUNG DER SUCHSTRATEGIE 

Schritt 1: Suchbegriffe sammeln und Themenblöcke bilden 

 
 

Schritt 2: Suchstrategie entwickeln  
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Schritt 3: Umsetzung der Suchstrategie in PubMed 
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3. RECHERCHE IN PUBMED (PUBLIC MEDLINE) 

3.1. MERKMALE 

PubMed oder Public Medline ist die größte medizinische Datenbank der Welt. 
Merkmale: 

 hohe Datenqualität durch intellektuelle Sacherschließung 
 Schlagwortsystem MeSH (Medical Subject Heading)  
 durch die Schlagworthierarchie kann die Suchebene gezielt ausgewählt 

werden (z. B. Diabetes Mellitus, Diabetes Complications, Diabetic Coma, 
Hyperglycemic Hyperosmolar Nonketotic Coma) 

 einheitliche Unterschlagworte (Subheadings, z. B. diet therapy, drug 
therapy, radiotherapy …) 

 feine Differenzierung der Article Types (z. B. Clinical Trial, Clinical Trial 
Phase I, Randomized Controlled Trial, Multicenter Study …) 

 
 

 
  

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?otool=ideubmlib


Skript zum PubMed-Kurs 

  Seite 14 

3.2. STICH- UND SCHLAGWORTANALYSE 

Vom Einzeltreffer ausgehend  

Suchen Sie in PubMed mit Stichworten nach Ihrem Thema.  
 
Notieren Sie sich passende STICHWORTE aus dem Titel und Abstract. 

 

Notieren Sie sich ggf. weitere Stichworte aus den KEYWORDS, die von den AutorInnen 
der Studie vergeben werden. 
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Scrollen Sie nach unten und analysieren Sie die Felder PUBLICATION TYPE, MESH 
TERMS, SUBSTANCES auf. Bei den mit * gekennzeichneten Schlagworten (MeSH) 
handelt es sich um die Hauptaspekte (Major Topics) des Papers. 
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3.3. MESH-ANALYSE IN DER MESH-DATABASE 

Suchen Sie in der MeSH-Database einzeln nach passenden MeSH-Begriffen. 
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Vor allem zu Beginn einer Recherche ist es lohnenswert, sich die einzelnen MeSH-
Begriffe genauer anzuschauen: 

 Erwarte ich sehr viel Literatur? Wenn ja, könnte eine Eingrenzung auf 
bestimmte SUBHEADINGS Sinn machen 

 Schauen Sie sich die ENTRY-TERMS an und ergänzen Sie Ihre Stichwortliste 
 Analysieren Sie die SCHLAGWORTBÄUME (MeSH-Tree) – Suchen Sie auf der 

richtigen Ebene oder wollen Sie allgemeiner oder spezifischer suchen? 
 Notieren Sie sich weitere Stichwörter für Ihre Themenblöcke 

 

Suche unter ALL FIELDS – Analyse Details 

 Wenn Sie Begriffe unter ALL FIELDS suchen, wird dieser von PubMed mit einem 
Algorithmus „übersetzt“. 

 Für die systematische Suche empfehlen wir dieses Feld nicht, aber für die Suche 
nach passenden Stichwörtern ist diese Suchvariante jedoch nützlich. 

 Sie können die „Übersetzung“ unter HISTORY AND SEARCH DETAILS ansehen 
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3.4. PUBMED ADVANCED SEARCH 

In der ADVANCED SEARCH können Sie Ihre Suche Schritt für Schritt aufbauen.  

 
Stellen Sie die Suchfelder auf die gewünschte Einstellung, 

 MeSH TERMS für Schlagworte 
 TITLE/ABSTRACT für Stichworte 
 zusammengesetzte Begriffe werden im Feld „Title/Abstract“ automatisch als 

Phrase gesucht, auch wenn Sie diese am Ende trunkieren. 
Beispiele: tumor treating fields, tumor treating field* 

Schritt 1: Suchfeld auswählen und Begriff eingeben  

 mit ADD in die Query Box schicken 
 MeSH-Terms möglichst aus der Vorschlagsliste auswählen 
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Schritt 2: Begriff aus der Query Box mit ADD TO HISTORY 
abschicken 

 Gehen Sie NICHT auf SEARCH, denn die PubMed-Ergebnislisten sind in diesem 
Stadium hinderlich, sondern wählen ADD TO HISTORY. 

 

 

Schritt 3: Arbeiten Sie Ihren Themenblock nun Schritt für 
Schritt ab  

 Mit dem schrittweisen Vorgehen sehen Sie die Trefferzahlen zu den einzelnen 
Suchbegriffen und können erkennen, wenn diese aus der Reihe fallen. 
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Schritt 4: Zusammenfassen des Themenblocks mit OR  

Wenn Sie fertig sind, fügen Sie die einzelnen Suchzeilen mit ADD hinzu. 
 Beim ersten Suchbegriff mit ADD QUERY 

 
 Bei den folgenden Suchbegriffen mit ADD with OR 

 
Wenn alle Suchbegriffe in der Query Box mit OR verknüpft sind, können Sie diese mit 
ADD TO HISTORY abschicken und bekommen Sie die Ergebnisse des gesamten 
Themenblocks. 

 

 
 
Arbeiten Sie nun gezielt die anderen Themenblöcke ab und kombinieren Sie die 
Begriffe innerhalb eines Blocks jeweils mit OR.  
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Abschließend die Ergebnisse der einzelnen Themenblöcke mit 
AND kombinieren 

 
Ergebnisse der Themenblöcke 1-3 mit AND kombiniert 

 
 

Ein Video zur Nutzung der Advanced Search finden Sie über diesen LINK oder den QR-
Code:  

 

 
  

https://seafile.rlp.net/f/2ae9ca4edcf14f278b3a/
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3.5. SUCHE ENGER FASSEN / ZU VIELE TREFFER 

Optionen – sofern möglich und sinnvoll 
 MeSH Gehen Sie eine Ebene tiefer 

 
 MeSH mit Subheadings verwenden 

 
 

 Verwenden Sie MeSH Major Topic statt MeSH-Terms 

 
 Wenden Sie (zusätzliche) Filter an 
 Verwenden Sie zusätzliche Themenblöcke 

o z. B. Krankenhaus, Deutschland… 
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3.6. SUCHE WEITER FASSEN / ZU WENIGE TREFFER 

Optionen – sofern möglich und sinnvoll 

 MeSH – gehen Sie eine Ebene nach oben  
 Suchen Sie mit zusätzlichen Stichworten  
 Filter herausnehmen 
 Nur die wichtigsten Themen suchen, Nebenaspekte weglassen 
 Suche in anderen Datenbanken: z. B. Schneeballsuche in Web of Science 

 

 

3.7.  SUCHANFRAGEN SPEICHERN UND DOKUMENTIEREN 

 
Bitte legen Sie vorab über das Kästchen Login ein kostenloses Konto an. Dazu 
benötigen Sie einen Account eines Drittanbieters. Empfehlenswert ist z.B. der eigene 
ORCID-Account oder der JGU-Account. 

Anmeldung über JGU Account 

Sie können für die Anmeldung ihren JGU Account verwenden. Wenn sie nur 
zeitlich begrenzten Zugriff auf Ihren JGU Account haben (z.B. als Student oder 
befristeter Mitarbeiter) empfehlen wir die Anmeldung mit einem anderen 
Drittanbieter wie z.B. ORCID 

ORCID-Account 

Eine ORCID ist eine dauerhafte persönliche Kennung für Sie als Wissenschaftler. 
Sie können diese mit beruflichen Informationen verknüpfen und sie verwenden 
um Ihre Daten mit anderen Systemen wie z.B. bei der Einreichung von 
Zeitschriftenartikeln oder bei der Beantragung von Fördergeldern, 
auszutauschen. Wenn sie noch keinen Account haben können sie einfach und 
kostenlos einen ORCID Account anlegen.  
 

 
Vorteile eines Kontos bei PubMed:  

 Suchanfragen speichern (CREATE ALERT) und reproduzieren 
 Einzeltreffer speichern und teilen (COLLECTIONS) 
 eine Übersicht über Ihre aktuellen Aktivitäten erhalten 

o History: Suchgeschichte 
o WHAT‘S NEW zu gespeicherten Suchen – nur neueste Treffer seit Ihrer 

letzten Suche werden angezeigt  

https://orcid.org/register
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Suchanfrage speichern  

 

 
 
TIPP: Wenn Sie umfangreiche Suchanfragen generiert haben, speichern Sie die 
Themenblöcke jeweils einzeln ab, so können Sie diese später leichter modifizieren. 
Speichern Sie außerdem die Gesamtanfrage ab. 
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Suche reproduzieren 

Im Dashboard unter Saved Searches können Sie die neuesten Treffer seit Ihrer letzten 
Aktivität anzeigen lassen oder die Suche insgesamt reproduzieren. 

 
 

Suche dokumentieren 

Dokumentation der Suchanfrage – DOWNLOAD HISTORY 
Wichtig zur Dokumentation: Laden Sie die Suchgeschichte – zusätzlich zum Alert – mit 
Ihren einzelnen Suchschritten unter der Advanced Search mit DOWNLOAD HISTORY 
herunter. Dokumentieren Sie auch das Datum der Suche. 

 
 
Wenn sie Ihre Suche umfassend dokumentieren möchten können sie dafür eine Excel 
Vorlage verwenden.  

https://seafile.rlp.net/d/271b258c763643d6bf4c/files/?p=%2FTag_1_1_6_Excel-Vorlage-Dokumentation-Systematische-Literaturrecherche-Version-4-2023.xlsx
https://seafile.rlp.net/d/271b258c763643d6bf4c/files/?p=%2FTag_1_1_6_Excel-Vorlage-Dokumentation-Systematische-Literaturrecherche-Version-4-2023.xlsx
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Einzelne Treffer speichern – COLLECTIONS 

Markieren – SEND TO – COLLECTIONS – ADD, bestehende auswählen oder neue 
anlegen, fertig. 
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4. SCHNELLE UND GEZIELTE SUCHE 
Die schnelle und gezielte Suche eignet sich hervorragend zum Einlesen in Ihr Thema, 
um sich eine schnelle Übersicht über einen Forschungsstand zu verschaffen oder wenn 
Sie eine klinische Fragestellung haben, die schnell beantwortet werden soll.  
Für Ihre wissenschaftliche Arbeit sollten Sie dieses Verfahren nicht nutzen, da durch 
die Verwendung von MeSH und Filtern Artikel ausgeschlossen werden, die nicht in der 
MeSH-Database indexiert sind, aber durchaus wichtig für Ihre wissenschaftliche Arbeit 
sein könnten. 

4.1. SUCHE IN DER MESH-DATABASE 

Verwenden Sie die MeSH-Database zur Recherche. Diese finden Sie auf der Startseite 
von PubMed. 

 
 
Suchen Sie nun einzeln nach passenden MeSH-Begriffen. 
 

 
 
Wählen Sie aus der Liste der angezeigten Schlagworte den entsprechenden Begriff aus. 
Zu jedem MeSH-Begriff wird auch eine Beschreibung angezeigt. In der folgenden 
Maske können Sie zusätzlich Subheadings auswählen, um Ihre Suchanfrage zu 
spezifizieren. Wenn Sie kein Subheading auswählen, werden bei der späteren 
Recherche alle Subheadings berücksichtigt. 
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Durch Klick auf den Button ADD TO SEARCH BUILDER senden Sie Ihre Anfrage in die 
Suchbox. Sie sehen rechts oben in der Suchbox den MeSH Suchbegriff wie er für eine 
PubMed Suche genutzt wird „Suchbegriff“ (MeSH).  
 

 
 
Fügen Sie ggf. einen oder mehrere Suchbegriffe einzeln hinzu, Verfahren siehe oben.  

 
 
Zum Schluss wählen Sie SEARCH PUBMED und bekommen die Trefferliste in PubMed 
angezeigt. 
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4.2. FILTER IN PUBMED 

Abschließend können Sie Ihre Suche mittels Filter einschränken. 

Achtung: Aktivierung und Deaktivierung 

Die Filter bleiben so lange aktiviert (vgl. Screenshot) bis sie einzeln oder mit CLEAR ALL 
wieder aktiv herausgenommen werden. 
 

 
 

Häufig verwendete Filter 

 Article Types 
o Systematic Review, Metaanalysis: Übersichtsarbeiten, ideal zum 

Einarbeiten in ein Thema 
o für klinische Studien verwenden Sie am besten die o. g. Clinical Querry-

Filter 
 Ages: für Kinderheilkunde und Geriatrie 
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 Publication Dates:  
Einschränkung der Publikationszeiträume, z. B. bei bahnbrechenden 
Therapieänderungen 

 
Alternativ Schieberegler einstellen (eingeschränkt empfohlen) 

 
 
Bitte beachten Sie:  

 wenn Sie bestimmte Filter, wie z. B. das Alter der untersuchten Patienten, 
benutzen, schränken Sie die Suche automatisch auf Treffer ein, die bereits MeSH 
enthalten.  

 Formale Filter wie z. B. Publikationszeiträume können ohne Einschränkung 
genutzt werden. 

Aktivierung nicht angezeigter Filter und Filter-Kategorien  

Nicht alle Filterkategorien und nicht alle Filter werden automatisch angezeigt.  

Schritt 1: Klicken Sie auf ADDITIONAL FILTERS, falls der 
gewünschte nicht angezeigt wird 
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Schritt 2: Wählen Sie die gewünschte Kategorie und Filter aus, 
klicken Sie auf SHOW 
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Schritt 3: Der Filter wird angezeigt, muss aber noch mit einem 
Haken aktiviert werden 

 

 

Übersicht aller Filter 
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Ein Video zur Veranschaulichung der schnellen und gezielten Suche finden Sie über 
diesen LINK oder den QR-Code:  

 

 
  

https://seafile.rlp.net/f/c288c5c0d87747adb099/
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5. VOLLTEXTSUCHE (PDF) 

5.1. ZUGANG ZU E-JOURNALS VON AUßERHALB (VPN) 

Kostenpflichtige elektronische Zeitschriften und Datenbanken (gelbe Ampel) sind 
ausschließlich im Uninetz zugänglich, d. h. an allen PCs der Universitätsmedizin und 
Universität einschließlich W-LAN. 
 
Von außerhalb können Sie mit Ihrem ZDV-Account (=Anmeldedaten zu Jogustine, E-
Mail@uni-mainz.de) zugreifen, via:  

 VPN – Virtual Private Network: Sie verbinden sich mit dem Uninetz und 
arbeiten mit Ihrem eigenen Rechner, https://www.zdv.uni-mainz.de/vpn-netz-
zugang-von-ausserhalb-des-campus/  

 Remote-Desktop-Verbindung: Sie wählen sich auf einen Rechner des ZDV ein 
und nutzen dort die Programme (z. B. auch SPSS, Photoshop …), 
https://www.zdv.uni-mainz.de/remotedesktop-arbeiten-am-entfernten-
arbeitsplatz/  

5.2. VERFÜGBARKEITSPRÜFUNG VON ZEITSCHRIFTEN-
ARTIKEL IN PUBMED  

Voraussetzungen 

 Spezifischen PubMed-Link verwenden: 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?otool=ideubmlib  

 Sie befinden sich im Netz der Universität bzw. Universitätsmedizin (s. o.) 

Prüfen Sie Schritt für Schritt die Verfügbarkeit 

 
 
Schritt 1:  Link zum Verlag 

https://www.zdv.uni-mainz.de/vpn-netz-zugang-von-ausserhalb-des-campus/
https://www.zdv.uni-mainz.de/vpn-netz-zugang-von-ausserhalb-des-campus/
https://www.zdv.uni-mainz.de/remotedesktop-arbeiten-am-entfernten-arbeitsplatz/
https://www.zdv.uni-mainz.de/remotedesktop-arbeiten-am-entfernten-arbeitsplatz/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?otool=ideubmlib
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Schritt 2:  Verfügbarkeitsprüfung der UB Mainz, das PDF wird geöffnet ODER ein 
neues Fenster öffnet sich  

 

 
 
Schritt 3:  DOI-Suche (prüft Verfügbarkeit im Internet über „Digital Object 
Identifier“) 
 
Schritt 4: Suche über die Elektronische Zeitschriftenbibliothek EZB  
  grün: frei im Netz, gelb: im Uninetz, rot: nicht verfügbar 
 
Schritt 5: Rechercheportal der Universität Mainz  

(prüft Verfügbarkeit der gedruckten Zeitschrift, NICHT des Aufsatzes) 
 
Schritt 6:  Suche im Internet via Google (Scholar) viele PDFs sind inzwischen im 

Internet zugänglich, z. B. auf den Webseiten der AutorInnen 
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5.3. BESTELLUNG AUS ANDEREN BIBLIOTHEKEN  

Schritt 7 Bestellung per ILV oder Fernleihe 
 

      
 

ILV – kostenloser Bestelldienst für den Fachbereich Unimedizin 

 via Website der Bibliothek:  
https://www.ub.uni-mainz.de/fernleihe/artikel-aus-medizinischen-
fachzeitschriften  

 kostenloser Bestelldienst für Zeitschriftenaufsätze  
 für MitarbeiterInnen und DoktorandInnen der Universitätsmedizin 

 
Bücher, Dissertationen (und Zeitschriftenaufsätze) können per Fernleihe bestellt 
werden, weitere Infos unter: https://www.ub.uni-mainz.de/fernleihe  
 
Ein Video zur Veranschaulichung der Suche nach Volltexten finden Sie über diesen LINK 

oder den QR-Code:  

 
  

https://www.ub.uni-mainz.de/fernleihe/artikel-aus-medizinischen-fachzeitschriften
https://www.ub.uni-mainz.de/fernleihe/artikel-aus-medizinischen-fachzeitschriften
https://www.ub.uni-mainz.de/fernleihe
https://seafile.rlp.net/f/af9dce4a84a94974b026/
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6. WEITERE DATENBANKEN 

6.1. COCHRANE LIBRARY 

 Aus den Cochrane Reviews können Sie methodisches Wissen für die eigene 
Arbeit und Recherche ableiten 

 

 

 

 

 Gezielte Suche nach TRIALS, d. h. Randomisiert-Kontrollierten Studien (RCT) auf 
der Basis von Medline (=PubMed) und EMBASE 

 https://www.cochranelibrary.com/  

6.2. WEB OF SCIENCE 

 Fachübergreifende Datenbank, Auswertung von über 9.000 Fachzeitschriften  
 Auswertung und Verlinkung aller Treffer: Citing und Cited References  

(Anwendung für die Schneeballsuche) 
 http://isiknowledge.com/wos  

6.3. LIVIVO 

 Suchmaschine Lebenswissenschaften  
 Suche von deutschsprachiger Literatur 
 https://www.livivo.de/  

6.4. UPTODATE  

 Evidenzbasierte klinische Informationen 
 Thematische Dossiers zu klinischen Themen 

Beispiel: Management of hypertension in pregnancy 
 Arzneimittelwechselwirkungen 
 Wichtige Neuerungen in einzelnen Fachgebieten  

(Neuigkeiten; PCUs = Practice Changing Updates) 
 Patienteninformationen 
 Rechner: Rechner für verschiedene Skalen und Werte, 

Beispiel: APGAR-Score 
 http://www.uptodate.com/ 

 
 

https://www.cochranelibrary.com/
http://isiknowledge.com/wos
https://www.livivo.de/
http://www.uptodate.com/
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6.5. FACHINFOSEITEN 

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Seite Im Fokus Medizin der UB 
Mainz  

 


